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I.
Plan der Erweiterung der Grundmittel

§ 1

Finanzielle Überhänge
(1) Die vom 1. Januar bis 31. Dezember eines Jahres 

durchgeführten abrechnungsfähigen Lieferungen und 
Leistungen für den Plan der Erweiterung der Grund­
mittel sind aus Mitteln des Planes der Erweiterung der 
Grundmittel desselben Jahres bis'zur Höhe der Jahres­
plansumme zu bezahlen. Soweit eine Bezahlung bis 
zum 31. Dezember desselben Jahres nicht erfolgt, werden 
diese Beträge als finanzielle Überhänge für eine Be­
zahlung während der Zeit vom 1. bis 31. Januar des 
folgenden Planjahres aus dem jeweiligen Haushaltsplan 
des neuen Jahres zur Verfügung gestellt.

(2) Die Ausreichung von Mitteln für die finanziellen 
Überhänge zu Lasten der jeweiligen Haushaltspläne 
schränkt die auf Grund des Volkswirtschaftsplanes er­
forderliche Haushaltsfinanzierung der neuen Pläne der 
Erweiterung der Grundmittel nicht ein.

§ 2
Materielle Überhänge

(1) Die materiellen Überhänge des Planes der Er­
weiterung der Grundmittel werden ab 1. Januar des 
folgenden Jahres auf Grund der vorhandenen Pläne der 
Erweiterung der Grundmittel des Vorjahres (Vordruck 
0724) und der entsprechenden Dokumentation bis zum 
25. Februar des folgenden Jahres auf Antrag der In­
vestitionsträger weiter finanziert. Die Freigabe der 
Mittel durch die Deutsche Investitionsbank erfolgt zu 
Lasten des Planes der Erweiterung der Grundmittel 
des neuen Jahres über die Sonderbankkonten des neuen 
Jahres.

(2) Kann eine Beauflagung als besondere Planposition 
des betrieblichen Investitionsplanes bis zum 25. Februar 
des folgenden Jahres nicht nachgewiesen werden, kann 
die Deutsche Investitionsbank die weitere Finanzierung 
dieser materiellen Überhänge einstellen lassen und in 
Höhe der bereits gezahlten Beträge Blockierungen der 
den Investitionsträgern bzw. Planträgern im neuen 
Planjahr zur Verfügung stehenden Investitionsmittel 
vornehmen.

(3) Für die Bezahlung von materiellen Überhängen, 
die für jeden betrieblichen Plan der Erweiterung der 
Grundmittel einen Betrag von 5000 DM nicht über­
steigen, werden Mittel wie für die Finanzierung der 
finanziellen Überhänge nach § 1 bereitgestellt. Vor­
aussetzung für eine Inanspruchnahme dieser Mittel ist, 
daß die einzelnen Maßnahmen im Rahmen der ur­
sprünglichen Zielsetzung liegen und die Gewähr be­
steht, daß deren Realisierung bis zum 31. Januar des 
folgenden Planjahres erfolgt. In der Abrechnung des 
Planes der Erweiterung der Grundmittel (Formblatt 
INV-1Q) per 31. Dezember sind diese Mittel bereits als 
materielle Erfüllung (Spalte 4) auszuweisen.

§ 3
Sonderbankkonten

(1) Soweit Betriebe auf Grund von gesetzlichen Be­
stimmungen zur Finanzierung des Planes der Erweite­
rung der Grundmittel auch Gewinnteile geplant haben, 
sind die im Dezember fälligen Gewinnteile bis zum 
27. Dezember auf die betrieblichen Sonderbankkonten 
Erweiterung der Grundmittel zu überweisen.

(2) Die Sonderbankkonten Erweiterung der Grund­
mittel werden per 31. Dezember des Jahres glatt­
gestellt. Die am 31. Dezember vorhandenen Debetsalden

wie auch die vorhandenen Guthaben auf allen Sonder­
bankkonten Erweiterung der Grundmittel werden von 

der Deutschen Notenbank ohne besonderen Auftrag per
31. Dezember zu Lasten bzw. zugunsten der zustän­
digen Globalkonten der Deutschen Investitionsbank 
ausgeglichen.

(3) Finanzielle Überhänge gemäß § 1 sowie materielle 
Überhänge bis einschließlich 5000 DM gemäß § 2 
Abs. 3 werden im Rahmen der für das abgelaufene 
Planjahr gültigen Plansummen über die für dasselbe 
Planjahr eingerichteten und per 31. Dezember glatt­
gestellten Sonderbankkonten Erweiterung der Grund­
mittel der Investitionsträger bis zum 31. Januar des 
nächsten Jahres in debitorischer Form weiter finanziert.

(4) Soweit Sonderbankkonten Erweiterung der Grund­
mittel zur Finanzierung von finanziellen Überhängen 
gemäß § 1 sowie materiellen Überhängen gemäß § 2 

Abs. 3 bis zum 31. Januar offengehalten werden, erfolgt 
eine zusätzliche Glattstellung dieser Konten per 
31. Januar des folgenden Jahres nach Abs. 3.

(5) Sämtliche für das Kalenderjahr erteilten Konto­
freigaben für den Plan der Erweiterung der Grund­
mittel erlöschen am 31. Dezember. Die Deutsche In­
vestitionsbank erteilt für die finanziellen Überhänge 
gesonderte Freigaben. Die Investitionsträger sind ver­
pflichtet, bei vorliegenden RE-Aufträgen, die den 
finanziellen Überhang betreffen, den kontoführenden 
Niederlassungen der Deutschen Notenbank mitzuteilen, 
daß diese Aufträge vom Sonderbankkonto Erweiterung 
der Grundmittel des abgelaufenen Planjahres abzu­
buchen sind. Vom Investitionsträger erteilte Über­
weisungs-Aufträge zur Bezahlung von finanziellen 
Überhängen sind mit dem Vermerk Überhang zu kenn­
zeichnen.

II.
Plan der Erhaltung der Grundmittel

§ 4
(1) Die auf den Sonderbankkonten Erhaltung der 

Grundmittel der Betriebe und auf den Umverteilungs­
konten Amortisationen der Planträger am 31. Dezember 
eines Jahres vorhandenen Guthaben sind auf das 
folgende Jahr zu übertragen;

(2) Sämtliche für das Kalenderjahr erteilten Konto­
freigaben für den Plan der Erhaltung der Grundmittel 
erlöschen am 31. Dezember.

(3) Die Investitionsträger sind verpflichtet, in der 
INV—2 Q-Abrechnung per 31. Dezember im Abschnitt E 
den finanziellen und materiellen Überhang in tausend 
DM mit einer Dezimalstelle gesondert auszuweisen.

(4) Die Deutsche Investitionsbank erteilt für die 
finanziellen und materiellen Überhänge gesonderte 
Kontofreigaben.

(5) Die finanziellen Überhänge sind nicht in den Plan 
des folgenden Jahres mit aufzunehmen.

(6) Für die materiellen Überhänge gilt § 2 Absätze 1 
und 2 entsprechend;

III.
Berichterstattung

§ 5
(1) Die Berichterstattung der Investitionsträger und 

berichterstattungspflichtigen Planträger über die Pläne 
der Erhaltung der Grundmittel und der Erweiterung 
der Grundmittel per 31. Dezember des Planjahres hat 
nach den von der Staatlichen Zentralverwaltung für


